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Aktuelle
Publikationen



So nder pä dagogik - In tegration

Titelffhema Ersc heinungs-
fahr

Arbeitsmaterialien für den Unterricht bei Kinde rn mit erhöhtem Förderbedarf Mai 199 1

Integration in der Praxis
Heft I : Idee und Zie le der sozialen Integrat ion - Schulversuche / Schulver- März 1993

suchsmodelle zum gemeinsamen Unterricht behinderter und
nichtbeh inderter Kinder - Förderdiagnosti k - Grundsätzliches zum
Wochenplanunterricht

Heft 2: Information über die Gese tzesnove llen - Buchstabenstraße - Sept. 1993
Integrativer Unter richt mit Stützlehrer in einer Klasse mit Abtei -
lungsunterricht - Soziale Prozesse in Integrat ionsklassen

Heft 3: Sonderpädagog ische Zentren - Materialien zur Diagnose und Febr. 1994
Förderung von Kindern mit erhöhtem Förderbedarf- Die ersten
Schritte zur Fre iarbeit - Sachunterricht in einer integrativen Klasse

Heft 4: lIörstörungen - Impulse zum Mathematikunterricht in einer Integra- Okt. 1994
tionsklasse - Teamteaching in Integrationsmodellen -
Ein Jahr vor Schuleintritt - Die sch ulfremde Person

Heft 5: Schulprojekt Wasser - Sehschwier igkeiten und Sehbehinderungen - April 1995
Kinder beobachten und fördern - MAPS-wenn man gemeinsam den
Unterricht planen will- Alle gegen einen

Heft 6: Die altersgemischte Klasse in der Integrat ion - Stationenbetrieb - Sept. 1995
Sprachstörungen - Computer in der Integrat ionsklasse - Integra-
tionspädagogik

Heft 7: Kinder, die uns besonders fordern - Verhaltensauffälligkelten im Jänner 1997
Unter richt

Heft 8: Verhaltensauffäll igkelten - Integrative Beratun gs- und Betreuungs- Okt. 1997
formen in Österreichs Schulen

Heft 9: Integration in der Sekundarstufe I - Beru fseingliederun g - Apr il 1998
Unter richtsbeispiele - Autistische Wahrnehmung

li eft 10: Integration in der AllS - Sekunda rstufe I Jänner 1999
Heft 11 : Integration auf der 9. Schulstufe - Berufsvorbereitung - Mai 1999

Unterrichtsbeispiele - Fa llstudie Pinzgau
Heft 12: Sonderpädagogische Zentren in Oberösterreich - Theorie der Nov. 1999

mult iplen Intelligenzen - Together-Schul e der Zukunft-
Auf dem Weg zum Beruf

Heft 13: Geist ig behinderte Kinder am pe - Schuleingangsbereic h - Juni 2000
Planarbei t - Arbeit mit einem hörbeh inderten Kind -
.Behlnderung-Anderssein'

Heft 14 : Berufso rientierung - Berufsvorbereitung Jänner 2001
Heft 15: Pflegerische Betreuu ng im Schuldienst - Plattfo rm Integration - Sept. 200 I

Wintersportwoc he - Förderdiag nostik und Förderpläne -
Legasthen ie - Bilingual Primary Schoo l

li eft 16: Alternative Pädagogik in Integrationsklassen Mai 2002
Heft 17: Soziales Lernen und Teamentwicklung in Integrat ionsklassen Dez. 2002
Heft 18: Über Grenze n schauen - Integration in Europa Mai 2003
Heft 19: Förderpläne - Beispiele aus den einzelnen Bundesländern März 2004
Heft 20: Tea marbeit und Kooperation Sept. 2004
l ieft 21: Normal oder vcrhaltcnsa uffällig? Dez. 2004



Heft 22: Lese-, Rechtschreib- und Rechenschwäche; Aufmerksamkeitsdefi-
zit-lIyperaktivitätsstörungIßERATUNGSZEN TRUM FÜR
SCIIU LFRAGEN - EINE INSTITUTION STE LLT SICH VOR Sept. 2005

Heft 23 : Kinder mit autistischer Wahrnehmung März 2006
Heft 24: Körper- und Sinnesbehinderungen Oktober 2006

Voneina nder lernen Febr. 200 1
Ratgeber zur Integration

Learning from one anothcr
A guide on Integration Nov.2001

lleilstä tt enschule Osterreich
Unterricht in Krankenhäusern und Heil-Zoondem ädauoaischen Einrichtunuen Nov.2001

Sonde r pä dagogische r Förde r beda rf be i hörgesch ädigten Kindern
Heft I : Hörschädigung und Sprachentwicklung Okt. 1995
Heft 2: Institutionen zur Hörbehindertenbildung - Profile Jänner 1996
lieft 3: Erweiterte Basisinformationen März 1996
Heft 4: Rahmenbedingungen Juni 1996
Heft 5: Unterrichtspraktische Beispiele - Grundstufe I und II Sept. 1996
Heft 6: Projektorientierter Unterricht am Beispiel .Zukunft braucht Herkunft" Jänner 1997
Heft 7: Berufsor ientierung für Hörbehinderte Okt. 1997
lieft 8: Grundinformationen zur Hörbehinderung April 1999

Sondcr päd agogischcr Förder bedarf bei lern- un d verhal tensau ffälli gen
Kindcrn Nov. 1997
Sonde r pädagogische r Förderbedarf bei Kin dern mit Sehsc hä d igung
Heft I : Das Kind kommt in die Schule Juni 1998
Heft 2: Das blinde Kind Dez. 1998
Heft 3: Das sehbehinderte Kind Mai 1999
Heft 4: Das mehrfachbeh inderte Kind März 2000

V. Led l: Kinder beobachten und fördern 1 1994

UNESCO : Handbuch zur Lehrerfortbildung (besonderer Förderbedarf in Sept. 1995
der Klasse) - Rinamaooc
ßer ufsorient ier ung
Nac h dem Lehrolan für die Allgemeine Sonderschule Jänner 1999
Beru fsorienti erung
Nach dem Lehrplan für die Allgemeine Sonderschule Dez. 2000
Dokumentation der Enquete März 2000, Traunkirchen
Berufsor tentier ung
Nac h dem Lehrplan für die Allgemeine Sonderschule
Rcalbcaeanunacn -- ... aus der Theorie & Tipps für die Praxis ... August 2002
Berufsortcutlerung
Nach dem Lehrplan für die Allgemeine Sonderschule und nach dem
Lehrplan der Hauptschule
Unter r icht in In tezrationsklassen Mai 2003

I Zu beziehen bei: Schulbuchverleg Jugend &Volk , Universitätsstraße 11, A- IOIO Wien



der spitzer
SPZ-INFO - Heft 1: Schule und Medien - Vernetzungen: SPZ und Mobiler 1995

Sonder pädagogischer Dienst - Parent-Partnership - Computer in der
Sonderpä dagog ik - ...

SPZ-INFO - Heft 2: Plädoyer für das Sonderpädagogische Zentrum - 1996
Integration im Sek undarbereich/Mobi lität in Salzburg -
Computerunterstützte r Unterricht mit blinden Kindern - ...

SPZ-INFO Heft 3: Die Kassandra-Rolle - Lernen-Können-B ewähren - 1996
Vier Jahre Integration - und was dann? - ...

SPZ-INFO - Heft 4: Der Minusma nn - Die Minusfrau - Jugend am Werk in 1997
GrazJ ABZ Schloß Oberrain in Salzburg - European Agency - ...

SPZ-INFO - Heft 5: Manual dos Inquisidores - Gewalt und Agg ression in 1998
der Schule - Sonde rpädagogik in Oberösterreich - ...

SPZ-INFO - Heft 6: Der Lehrer - der Pfarrer - der Arz t - Sonderpädagogik 1999
in Vorarlberg - Gege n den Strich gebürstet/Klick - Berufsvor-
bereitung der besonderen Art - ...

SPZ-INFO - Heft 7: Integration hat vie le Gesic hter/Eine Schule für alle, 2000
jedem seine Schule - Schuldge fühle ade ...?/So nntagsgeschichten/
Betreff: Lese-Rechtschreibschwäche - ...

SPZ-INFO - Heft 8: Schulentwicklung an Sonderpä dag. Zentren - Sonder- 2000
schulen und Sonderpädag. in NÖ - Eine Schule für 4 Jahre - Kinder
entdec ken ihren Stadtteil neu - Computerspiele - Schule in Italien - ...

SPZ-INFO Heft 9: Praxis: Saalfeldner Werke/L DG neu - Bundesland: 2002
Sonderpädag. im Burgenland - Ausland: A special teachers day in
Sweden/Ombili - Vernetzung: Behinderte queren - ...

SPZ-INFO - Heft 10: Louis Braille/Haus Michae l - Bundesland : Sonder- 2002
pädagogik in der Steiermark - Ausland: Reverse mainstreaming -
Vernetzung: Eine Schule für alle Kinder/In tegration Behinderter - ein
notwend iges Übel- ...

SPZ-INFO - Heft 11: Geistig beeinträc htigte Menschen und de r Arbeits- 2003
markt/Beru fsvorbereitungsklassen/Unterstützung nach der Schule -
Bundesland: Lesen und Schreiben/Gebärdensprache und Integration - ...

SPZ-INFO Heft 12: Blind mit 14 - Musik und Gehörlosig keit - Unter- 2004
richtscntwicklung - Ausland: Der finnische Weg - Bundesland: Son-
derpädagogik in Kärnten - Schnittste lle: Ein sanfter Übergang/
Integrations- und Beru fsausbildu ngsassistenz

SPZ-INFO - Heft 13: Vorarlberg: Sprache ist Begegnung - Verständig ung 2005
unter erschwerten Bedingungen - Wenn mir die Worte fehlen -
Obcrösterreich: Fernab von Pisa - Tu rnen für alle - i ierder-Schule -
Praxis: "Sind Sie Inteurationsnrofi?" ...

2 Zu beziehen bei: Landesschulrat für Salzburg. Mozartplatz 8 - 10, 5010 Salzburg



Sek u n d a rstufe I und 11 - In tegratiou

Titelrrhema Ersche inungs-
iahr

Falter: Integration in der HS und Unterstufe der AllS Febr. 1997

Integrativer Unterricht (Beiträge zur Lehrerfortbildung für die
Sekundarstufe l) Juni 1997
In tegra tio n - Sekunda r stufe I
Unterr ichtsbeisp iele in heterogenen Klassen aus Deutsch
Unterrichtsbeisp iele in heterogenen Klassen aus Englisch
Unterrichtsbei spiel e in heteroaenen Klassen aus Mathematik Juni 1997
In tegration - Sekundarstufe I
Lern spiele und Materialien, deren Herstellung und vielfältige Anwe ndbarkeit
im Unterricht (lieft A. li eft Bl Nov. 1997
Integration - Sekundarstufe I
Themenzentrierter fächerübergreifender Unterricht in Integrationsklassen
5.16. Schu lstufe und 7. Schulstufe/schulstufenübergreifend April 1998
In tegra tion - Sekunda r stufe I
Förderdiagnostik und Förd erp läne für Kinder mit SPF
Entwick lunasbericht (Pensenbuch) - 5. Schulstufe Nov. 1998
In tegra t ion - Sekunda rstufe I
Materialien für offene Lernformen im Geschichteunterr icht
Te il 1: Überblick - Die Urgeschichte - Ägypten - Die Welt der Griechen -

Das Römische Reich - Spielvorschläge Febr.1999
Teil 2: Spätantike und Frü hmiuelalter - Hochmiuelalter - Spätmittelalter und

Wende zur Ne uze it - Rätsel und Spiele Febr. 1999
In tegra tio n - Sekund arstufe I
Integration in der Leibeserziehung
Funktional-therapeutische Übungen mit Tooti es und ihr Einsatz als
Unterrichts- und Therapiematerial Sept. 1999
Integra tion - Sek undarstufe I
Kreatives Gestalten im integrati ven Unterricht April 2000
In tegra tion - Sekundarstufe I
Differenzierter Unterricht in Bioloeic und Umweltkunde Nov. 2000
In tegra tio n - Sekunda rstufe I
Differenzierter Unterr icht in Physik und Chemie Mai 200 1
In tegration - Sekunda rstufe I
Projektbeispiele zur Berufsor ientierunglBerufsvorbere itunu Okt. 2001
Step hy step - Anregungen und Tipps zum gemeinsamen Unterricht in
Integrationsklassen der Sekundarstufe I Okt. 2001
Sekundarstufe I Integration - am Boden der Realität
Dokumentation der Ena uete vom 12. - 13. November 200 I Seital am Phvrn 2002
In tegra tio n - Sekunda rstufe I
Differenzierter Unterr icht in Geoaraohie und Wirtschaftskund e Mai 2002
In tegra tion - Sekunda rs tufe I
Differenzierte Unterrichtsbeispiele aus Deutsch Nov. 2002
In tegra tion - Sekunda rstufe I
Differenzie rte Unterrichtsbeispie le aus Englisch Ma i 2003
In tegra tion - Sekundarst ufe I
Differenzierte Unterrichtsbeispiele aus Mat hematik Nov. 2003



In tegra tion - Sek undarstufe I
Unterrichtsprojekte Sept. 2004
Integra tion - Sekundarstufe I
Unterrichtsbeispiele Englisch 7.18. Schulstufe Mai 2005
Integration - Sekundarstufe I
Lernsoiele im differenzierten Unterricht Nov.2005
Handreichung zur " I n te~ration in der Polytechnischen Schule" Febr. 2006
In tegra tion - Sekundarstufe I
Soziales Lernen als Bestandteil der Schulkultur Sept. 2006
Ambulante schulische Hilfen für verhaltensauffä llige Kinder und Jugendliche
Bildun gsforschunfj des Bundesministeriums für Unterricht und kulturelle

Sept. 1998Angelegenheiten
Behindern Behinderte?
Integrativer Unterricht auf der Sekundarstufe I.
Studien zur Bildungsforschung und Bildun gspolitik J Okt. 1998

Tagungsdokumenat ionen

Titel/Thema Erscheinungs-
[ah r

... es bew egt sich was! - Beratung und Het reuung al s Hcitrag zu r Schul-
entwieklung
Tagungsdokumentation der österreichischen Beratungslehrer/innen,
Betreuungslehrer/ innen und Psychagoglin nen April 2003

Auffange n, nicht fa llen lassen!
Tagungsdokumentation der österreichischen Beratungslehrerlinnen,
Betreuungslehrer/innen und Psychagoglinne n vom 21. - 23. April 2005 in
Traunkirchen August 2005

Hörst du mich - integrierst du mich?
Bundesweite Fachtagung für Lehrer/ innen für hörbeeinträchtigte
Schüler/ innen am 24. Mai 2005 in Klagenfurt August 2005

Aktuelle Entwicklunge n in der Sonderpä dagogik
Bilaterale Tagung Österreich - Deutschland - Schweiz vom 14. - 17. Juni
2005 in Innsbruck August 2005

Une rhö rt! - Jugendliche im Spa nnungsfe ld von nich t hören können /
wollen und nicht gehört werden
Bundesweite Fachtagung 2006 für Lehrer/innen hörbeeint rächtiget
Schüler/ innen vom 18. - 19. Mai 2006 in Wien Sept. 2006

ESNE - Englisch in Specia l Needs Ed uea tion
Englischunterricht in Integrationsklassen der Sekunda rs tufe I
Bundesweites Fortbildungssem inar für Fachlehrer/innen und
Inlegrationslehrer/innen vom 24. - 26. April 2006 in S1. Pölten Sept. 2006

3 Zu beziehen bei: Studien-Verlag Ges.m.b.H., Amraser Straße 118. A-6010 Innsbruck



Englisch an der Allgemeinen Sonde rsc hule

Titelrrhema E rscheinungs-
iahr

Englisch an de r ASO - Anregungen. Spiele , Unterrichtseinheiten
Sammelrnanpe Febr. 1990

La nguages an d Special Necds
Fremdsprachenunterric ht für Kinde r mit sonderpädagogischem
Förderbedar f Dez. 2002

ZSE-Report 4

Tit elrrhema Erscheinungs-
iahr

Nr. 23: Fallstudien zur Integration behinderter Schü ler in der Sekundar- März 1997
stufe I, Band 1: Hauptschulklassen ohne Leistungsgruppen im
großstädtischen Bereich

Nr. 24: Fallstudien zur Integration behinderte r Schüler in der Sekundar- März 1997
stufe I, Band 2: Hauptschu lklassen ohne Leistungsgruppen im
kleinstädtisch-ländlichen Bereich

Nr. 25: Fallstudien zur Integration behinderter Schüler in der Sckundar- März 1997
stufe I. Band 3: Hauptschulklassen mit Leistunusarunnensvstem

Nr. 26: Fallstudien zur Integration behinderte r Schüler in der Sekundar- März 1997
stufe I, Band 4: Integrationsklassen an allgemeinbi ldenden höheren
Schulen

Projektberichte 4

Ti tclrrhema Ersc hcinungs-
iahr

Specht W., Gross-Pirchegger L.. Seel A., Stanzel-Tischler E., Wohlhart D.:
Ausgangspunkte: Ergebnisse des Projekts .,Qualität in der 2006
Sonderpädagogik"

Specht W., Gross-Pirchegger L., See! A., Stanzel-Tischler E., Wohlhart D.:
Fokusthemen: Schl ussfolgeru ngen und Empfehlungen aus dem
Projekt "QSP - Qualität in der Sonderpädagogik" 2006

Forschungs bericht s

Titelffhema Erscheinungs-
iahr

Nummer 24 : Integration behinderter Kinder in der Sekundarstufe -
Berichte zur Situation der Schulversuche in den Bundesländern 1995
Nummer 29 : Jugendliche mit Behinderungen zwischen Schule und Beruf

Bericht aus dem Projekt Schnittstelle: Schule - Arbeitswelt - Soziale
lntczration Jänner 2002

4 Zu beziehen bei: Zentrum für Schulentw icklung Graz, Abt. Evaluation und Schulforschung.
Hans-Sachs-Gasse 3/1I, 80 10 Graz

s Zu beziehen bei: AMEDlA, Sturzgasse IA, 114 1 Wien



Auslaufende
Publikationen

R es t bes tänd e sind vorha nden.
Auslaufende Publikationen werden nicht mehr nachgedruckt!

Rei he A rbeitsberichte

Reihe Titelrrh ema Erscheinungs-
Nr. iah r

1/4 Sprachforderung (Lautsch ulung] Jänner 1980

1/5 Planung von speziellen Fördertnaßnahmen Mai 1980

1/8 Sprac hfö rderung. Sprachautbau - Sprachausbau Febr. 1981

I1I I Motorikförderung (Artikulationsmotorik) Aug. 1981

1/1 2 Rhythmisch-musikalische Erziehung Nov. 1981

1/14 Erkennen von Bildungsbeeinträchtigungen bei Kindern durch Juni 1982
gezielte Beobachtung

1/15 Pädagogische Kriterien zur Feststellung von Fördemotwendigkeiten Juli 1982

A llgemei nes

Titelffhema Erscheinungs-
iahr

Themen, Inhalte und Darstellungen von Sachgebieten auf der Grundstufe 1975
(Lehrer- und Schülerexemplar)

Übungseinheite n für die Therapie bei offenen Näseln 1976

Arbeitsunterlage"Das offene Näseln". Medizinische und 1979
sprachheilpädagogische Therapie

Übungseinheiten für die Sprachtherapie 1976



Arbeitsunterlage "Sozial-emotionale Förderun g" 1977

Geziclte diagnostische Beobachtung 1979

Sprachbeeinträchtigten pädagogi k (Entwurf) 1980

Das Stottern (Entwurf) 1980

Das Poltern (Entwurf) 1980

Der Rhotazismus (Entwurf) 198 1

Bildgeschichten zur Sprachförderung (Schülerexernplar) 1980

Diagnoseblätter zur Feststellung von sprach!. Beeinträcht igungen 1980

Deutsch: Flexibles Unterrichtsbeispiel "Erzählen mit Bildern' (Lehrer- und 1980
Schülerexemplar, 1. und 2. Teil)

Kognitionsförderung; Denken, Gedäc htnis, Wahrnehmung und 198 1
Konzentration (Entwurf)

Arbeitsunterlage "Ich sag' dir was" (Gedichte, Sprüche, Reime, 1982
Zungenbrecher, Sing- und Tanzspiele, ...)

Therapeutische und funktionelle Übungen als Integrationshilfe 1982

Spielekartei 1983

Spezielles Unterrichtsbeispie l 1 zur diffe renzierten Förderung von 1983
Sprachverständnis und Sprechverhalten

Sonderpädagogische Arbeitsblätter

Nr. t T hema ORI ENTI F:R lJNG, 50 Seiten, 1983
Kurz besch retbun g: Zeichen und Bilder (Schriftzeichen, Bildzeichen). Verkehrszeichen, Vorsicht auf der
Straße, Telefonieren. Karte und Kompass (Kartenzeichen, Himmelsrichtungen), Ausflugsfahrt - Wandertag
(Verkehrsnetz), Entfernung und Zeit. Denkaufgaben

Nr. 2 T hema MIT EI NANIl ER LEBEN, Ich und meine Familie, 25 Seiten, 1984
Kurzbesch retbun g: Das bin ich, Personaldaten. meine Familie, Familientafel, Familienkette. Verwandtschaft,
meine Generation, Lebenslauf, Schätzen und Wiegen. Zusammenleben in der Familie, unsere Wohnung,
Wohnzimmer im Grundriss

Nr. 3 T hema MIT EI NANIl ER LEBEN, Im Jahreskreis, 40 Seiten, 1984
Kurzb esch retbun g: Der Kalender, Kalenderjahr - Schuljahr. Tage, Wochen, Monate, Schulzeit - Ferienzeit. die
vier Jahreszeiten, Datum und Kalender. Sonne und Jahreszeiten, lange und kurze Tage. der Mond. mit Rätseln
durchs Jahr

Nr. 4 Thema MITEI NANIl ER LEBEN, Feste und Feiern, 28 Seiten, 1984
Kurzb eschreibun g: Private, öffentliche, kirchliche Gedenktage, Feiertage im Jahr, Namen. Veranstaltungen,
Tätigkeiten aus Brauchtum und Jahresablauf Bauern- und Wetterregeln , Lostage, Faschingsmasken

Nr. 5 Thema MIT EI NANIl ER LEBEN, Musikinstrumente, 20 Seiten, 1985
Kurzb esch reibun g: Kennenlemen verschiedener Musikinstrumente, Anordnung der Musikinstrumente in einem
Orchester, selbst gebaute Musikinstrumente (Streich-, Zupf-, Schlag-, Blas- und Pfeifinstrumente)

Nr. 6 T hema MIT EI NANIl ER LEBEN, Abend wird es wieder, 30 Seiten, 1985
Kurz besch retbun g: Abendgeschichten. zusammengesetzte Hauptwörter. Lampion-, Papierlaternenbasteln.
Scherenschnitte, selbst gemachte Kerzen, Kerzenstander. Bratapfelrezept. Abendlieder

Nr. 7 T hema LE IIEN UNIl UMW ELT, Dinge um uns. 25 Seiten. 1986
Kurzbesch retbun g: Gegenstände die zusammen-znlebt zusammengehören. Oberbegriffe, Materialien und ihre



Eigenschaften, Gegensatzpaare. gleicher Gegenstand - verschiedene Materialien, verschiedene Gegenstände ­
gleiches Material

Nr. 8 Thema LEUEN UNI> UMWE LT, Zusta ndsformen des Wassers, 25 Se iten, 1986
Kurz beschretbun g: Erst nass dann trocken (verdunsten) , aus Wasser wird Wasserdampf (ve rdampfe n), aus
Wasserdampf wird Wasser (kondensieren), erst flüssig - dann fest (gefrieren). erst fest - dann flüss ig
(schmelzen), Temperaturen fühlen, schätzen und messen, wie funktioniert ein Thermometer?, fest. flüssig oder
gas förmig? (Eis - Wasser - Wasserdampf)

Lehrp lan ' 86 - Hand reichungen

Nr. I Sachunterricht. Thema: Ernährung, 32 Se iten, 1986
Kurzbeschreibu ng: Lehrp lananforderungen zum Thema "Ernährung" auf der Grundstufe I, [I und Oberstufe,
Anregungen und Experimente, Beispie le für therapeutisch-funktionelle Übungen, projektähnliches Beispiel:
Getreide - Brot - Backen, Versuc he mit Kartoffelstärke, Gewürze, Gemüse und Kräuter, Rezepte mit Eiern,
Pizzarezept. Redensarten und Sprichwörter, Liedvo rschläge. Speisep lan. Speisekarte , Lebensmitte lbevorratung
für Krisenfä lle.

Nr.2 Mus ikerziehu ng. Thema: Liedauswah l flir die Grundstufe 1, 2 1 Se iten, 1986
Kurz besch retbun g: Vorsc hlag für die Liedauswah l auf der Grundstufe L Herbstl ied " In meines Vaters Garte n"
in Form einer Stundenp lanu ng mit fachübergreifenden bzw. fachs pez ifische n Richtzielen, Stundenziel und
versch iedenen Teilzielen - dazu Hinweise für Verlaufsschritte, Methodenentsche idungen, Mediene insatz sow ie
Kommentar und Anmerkung zur Planun g. Als Anha ng: Lieder und Spielanleitunge n zum Grundschu lbereic h I.

Nr. J Math ematik. Thema: Rechenspiele in der ASO, 55 Se iten, 1986
Kurz beschreibun g: Die dargestel lten Rechenbeispiele berücksichtigen die unterschiedlichen Lernvoraus­
setzungen bzw. Entwicklungsstufen von der Grundstufe I bis zur Oberstufe und be inhalten e ine Fülle von
therapeutischen und funktione llen Übungen sowie Lernhilfen. Spiel mit Mengen- und Zah lenkarten (Zah lenra um
6), Grundrechnungsarten im Quartett , Quartettspiel mit geomet rischen Formen, Einmale ins-Reihe, Einmale ins­
Würfel, Zu- und Wegzählen als Würfelspiel, Orientierungsspiel, Zahlenbilder, Rechenstaffel, Zahlen höre n,
wenre chnen. Spiel mit Rechenplättchen ("Memo!)' '' ), Grundrec hnungsa rten und Textrechnungen in Rätselfo rm
u. a. m.

Nr. -I Bildnerische Erziehu ng. Thema: Obsternte, 2 1 Se iten, 1986
Ku rzbesch reibung: Aulbereitete Beispiele mit detaillierten Angaben über den Lehrstoff sow ie
MateriallArbeitsmillel. Fächerübergre ifende Hinweise mit therapeutisch-funktionellen Übungen.
Grundstufe I: Gemeinschaftsarbe iten mit Öl- bzw . Tafelkreide; Obstbäume, Früchte mit Wasse rfarben/aus
Buntpap ier; Obst aus Plastilin, Ton oder Salzteig; Fotos von Früchten, in untersch iedlicher Weise bearbeitet;
Stempe ldrucke mit Flaschenkorken oder Kartoffel; Malen mit Fingerfarben auf Glas
Grundstufe 11 : Co llagen mit farbigem Papier und in verschiedenen Farbtönen, Montage aus gepressten Blättern.
Abb ildungen von Früchten (Obst, Gemüse) ausschneiden und aufkle ben, Äste mit BläUern arrangieren ;
Porozelldruck; Malen mit Tempera oder Deckfarben, Enkaustik; Fotos sammeln, ord nen usw .
Oberstufe: Malen nach der Natur, Erprobung verschiedener Techniken (Nassaquarell): Kunstbetrachtung;
Obs tschüssel aus Negativschablone n. Kartondruck; Gipsrelief: Obstschale (Früchte, Obstbaum, ...);
Bildergeschichte (Fifzstift. Feder; ...); Daumenkino.

Nr. 5 Werkerziehu ng. Thema: Produktgestaltung - Gefäßherste llung, 22 Seiten, 1986
Kurzbeschretbu ng: Umgang mit formbaren Werkstoffen; Herstellu ng einfacher Gebrauchsgegenstände;
Zusammenhang von Verwendungszwec k, Werkstoff, Form, Größe und Oberflächengestaltung: Ser ielle
Fertig ungswe isen, 11 bearbeitete Themen (mit Zie langabe n, d idaktischen Überlegungen, Verlaufsp lanung,
Arbe itsmittel - Hinweise): Oberflächenbearbeitung von Tonplallen, aus Tonklumpen e in niedriges Gefäß
(Daumenschale) herstellen , Eindrücken von Ton in vorgegebenen Formen, Ummanteln von vorgegebenen
Formen, Aufba ukeramik aus übereina nder geschichteten Tonr ingen , Aufbaukera mik in Wulst- oder
Schnurtechnik, Aulbaukeramik in Plattentechnik (Stegte chn ik), Aushöhlkeramik, Ziege lherstellung, Gießen
keramischer Gefä ße, Glasur von Tonobj ekten.

Nr. 6 Bildnerische Erziehun g. Thema: Wind und Wetter, 28 Seiten , 1986
Ku rzbesch retbung: Die dargestell ten Beispiele sind nach Grundstu fe I, Grundstufe 11 und Oberstufe gegliedert
und berücksichtigen die verschiedene n Bere iche der Bildne rische n Erziehung (Grafik, Malere i, Plastik, Objekt
und Raum, Schrift und Typografie, Fotografie und FilmIVideo, Spiel und Aktion) wie auch diverse
Materialien/Arbeitsmittel sowie fächerübergreifende Aspekte. Themen über Wind und Wetter wurden in
vielfältigen Arbeitstechniken behandelt.



Nr. 7 Sac hunterricht. Thema: Wohnen I. Te il (Grun dstufe I, Grundstufe 11), 30 Se iten, 1987
Ku rz besch retbun g: Grundsätzliche Aussagen des Lehrplans zum Thema " Wohnen" nach den Erfahrungs- und
Lern bereichen "Gemeinschaft. Raum , Wirtschaft" (Grundstufe I) sow ie "Zeit und Technik" (Grundstufe 11) mit
praktischer Ausarbeitung verschiedener Gesta ltungsmodel le: Bild und Wortverbindungen aber das Wohnen der
Menschen bei uns und in fremden Ländern , Häuserschnipsel. Häuschen zum Basteln, Baustelle npuzale .
Handwerker mit ihren Materia lien und Werk zeugen . Einr icht ungsmöglic hke iten u. a. m.
Im Anschluss an die Litera tur hinwe ise. auch Angaben über we iterfLi hrende Literatur und Spiele .

Nr. 8 Sachunterricht , Thema: Wohnen 2. Teil (Oberstufe), 25 Seiten, 1987
Ku rzbesch reib un g: Anhand des Themenkreises "Wohnen" wurden Anregungen für die spielerische und
handel nde Auseinandersetzung und Behandlun g angeboten, wobei ein weiterer Aspekt der Beispielauswah l in
der Beachtung der vielfältigen Anwendungsmöglichkeit lag . Für projektähnliche Vorhabe n über "Wohnen" (fü r
d ie Oberstufe) wurden in dieser Handreichung u. a . folgende Bereiche berücksichtigt: Planung e ines Hauses.
Wohnung; Finanzie rung (Bankwesen-Kredit, Bausparen), Inserate, Wohnungsmarkt; Siedlungs- und Bauformen
- früher und heute; Berechnun gen verschiedener Kosten (Miete, Einrichtunge n, Spannteppich, ...); Haus- bzw.
Wohnungsrenovierun g; ...

Nr. 9 W erk er zieh un g. Thema : Kugelspiel (Grundst ufe 1), Hydraulik (Oberstufe), 9 Seiten, 1987
Kurz besch retbun g: Ausfüh rliche Beschreibun g eines Kugelspie ls in vier Varianten (Grundstufe I) mit
detaillierten und differenzierten Angaben über Lernziele, Lern- und Uruerrichtsorga nisatio n,
Werksto tT/Werkzeug sowie Lehrplanbez üge . Oberstufe: Funktionsmodelle (Lastwagen mit Kippvorr ichtung.
Hebebrücke oder Schleusentor, Hubstabler, Presse, Wagenheber...), die Einsichten in e infache Mechani smen an
Objekten mit verschiedenen Bewegun gen und Vorrichtungen vermitte ln - Beispiel: "Hydraulik" .

Nr, 10 Mus ike rz iehung, Thema: Lieda uswahl flir die Gr undstufe 11 , (Ausgesta ltung mit Klang- und
Rhythmusinstrumenten) , 24 Se iten, 1987
Ku rzb esch retbun g: Vorschlag für d ie Liedau swah l auf der Grun dstufe 11 (20 Lieder) sowie Ausgesta ltung der
Lieder mit Klang- und Rhythm tklnstrurnemcn. dazu methodische Hinweise und Literatu rangaben. Das
Auszähllied "Kann sen scn sen'' in Form e iner Stundenplanung mit detaillierten Inhalts-, Aktlons-, und
Zielangaben. Weiters noc h Komm entare und Anm erkun gen über Sings piele, Reigen, tnstrumenratbegjettungen,
szen ischen Vorführungen sowie mimisch-gest ische Darstellungen von Stimmungen und Gefühlen.

Nr. II Ma th em a tik, Thema: Dinge verän dern und gesta lten, 19 Se iten, 198 7
Ku rzbeschreibun g: Anhand der Lehrplanforderung (G rundstufe I) " Dinge verä ndern und ges talten - Falten,
Reißen, Schne iden. Fe rmen" wurden dazu exemplarische Beispiele ausgewählt, bearb eitet und besch rieben: Mit
Zeitungspap ier/Seidenpap ier in versc hiedenen Farben Kugeln knü llen - mit Papiermache/verschiedenen
Knetma ssen Kugeln formen, aus Ze itungspapier/Buntpa pier Streifen, Kreise re ißen - orn amenta l ges talten,
PackpapierlNaturpapier/Zeichenpapier falten, Ausschneidebögen mit Vierecken und Dreiecken - Schab lonen
von Dreiecken, Vierecken, Kreisen aus Karton bzw. versch iedenen Pap iersorten ausschneiden. Bei sämtlichen
Be ispielen sind noch weiterführende Gestaltungsmöglichkeiten auch mit Querverbindungen zu anderen
Unte rr ichtsgegenständen angegeben .

Nr. 12 Sachunterricht , Thema: Umwelt ( Experimentieren. Versuchen. Erfahren), 60 Se iten, 1987
Ku rzbeschreibu ng: Diese Handre ichung ist dem Versuch und dem Experiment im Sechunterricht gewidmet.
Thematische Schw erpu nkte liegen im Erfassen und Erkennen der Umwe lt (Wasse r, Luft, Boden), wobe i z. B.
umweltschädigende Einflüsse wie Luftverschmutzung, Wald- und Pflanzensterben. Streusalz im Grun dwa sser u.
a. m. entsprechende Berücksichtigung finden . Die dargestellten Versuche erfordern nu r geringen Aufwan d an
Geräten und Materia lien bzw. physikalisch-chemischen Unterrichtsbehe lfen und wurden mit kurzen
Beschre ibungen der v ersuchsablaufe. Abbildungen (Fotos, Skizzen, ,..), Lehr- und Lernzie len, Material-Xleräte­
angaben, Anmerkungen sowie Literaturhinweisen in Forrn von Karteiblättern ges taltet.

Nr. J3 Mu sikerziehulll!, Thema: Lieda uswahl fLi r d ie Oberstufe (Querverbindungen zu anderen Gegenstä nden),
20 Se iten, 1987
Ku rzbeschreibun g: Vorschlag für die Liedauswahl auf der Oberst ufe (Volks lieder, Kanon , Lieder aus andere n
Lände rn, Herbergslied, Fernsehsong, ".) mit Schwerpunkt "Querverbind ungen zu andere n Unterr ichts­
gegenständen", Dazu auch ausflihr liche Hinweise und Erläuterungen für Text- und Melodienerarb eitungen,
Liedgestaltu ng. Spielan leitungen und Verwendungsmögl ichkeiten.
Nach dem Literaturverzeichnis folgt im Anhang ein a lphabet isches Verzeichnis nach Liedanfängen aller
bearbe iteten Lieder, we lche in den drei Handreichu ngen zur Liedauswahl (Grundstufe I/Heft 2, Grundstufe 1II
Heft 10, Oberstufe/Heft 13) vorkommen,

Nr. 14 Deutsc h, Lese n, Schreiben, Thema: Vorbere itende und stützende Übun gen Räumliche Positionen und
räuml iche Beziehun gen, Raum lage, 27 Se iten, 1987
Ku rzbesch reibun g. Anhand der Lehrplanforderung "Lesen und Schre iben" (G runds tufe I) wird zur Unterst ütz-



ung und Förderung des Lesen- und Schreibenlernens die Form-, Klang- und Bewegungswahrnehmung
differenziert, der Wortschatz erweitert und das Formulieren und Verstehen von Sätzen geübt. Die angefLihrten
Übungen sind als Schwerpunkte aufzufassen, deren zeit liche Einordnung von der Abfolge der methodischen
Schritte und vom individuellen Leistungsstand der Schüler abhängig ist. (Gemeinsamer Text für die
Handreichungen Nr. 14, 15, 16, 17.')
Die Sp iel- und Übungsfo rmen von ..motorische und sensomotor ische Fähigkeiten des eigene n Körpers kennen
lernen I Fähigkeit, Körpe r und Körperte ile bewusst zu bewegen und im Raum verschiedene Standorte
e inzunehmen I Körperteile bewusst wahrnehmen, benennen und zeige n I am eige nen Körper rechts und links
unters che iden I Fähigkeit, Ort und Lage von Gege nständen im Raum richtig wahrzunehmen I Unterscheiden von
links und rechts anhand beweglicher Gegenstände I Begriffe oben - unten bzw. hinauf - hinunter unterscheiden I
räumliche Beziehung zweie r Gegenstände erke nnen ; Begriffe: auf, unter, neben, vor usw. I rechts und links an
Dingen erkennen I räumliche Beziehung von Gegenständen erkennen I räuml iche Beziehungen erfassen,
verba lisieren und zeic hner isch nac hgesta lten I die Begriffe rechts, links, hinauf, h inunter vers tehen und grafisch
darstellen" , ergä nzen ausführliche Beschre ibungen, Angaben über Arbe itsmitte l, Dauer, Ort , Querverbindungen
zu anderen Unterrichtsgegenständen sow ie Abbildungen, entsprechende Arbeitsblätter und we iterfü hrende
Literaturhinweise.

Nr. 15 Deu tsch, Lesen, Schreiben, The ma: Vorbereitende und sllltzende Übungen Taktil-kinästhetischer
Bere ich, Visuomotor ische Koordinat ion , 29 Seiten, 1987
Ku rzbesch retb un g: Die Sp iel- und Übungsformen (taktil-kinästhetischer Bereich) von "Visuell
wahrgenommene Dinge und Personen durch Ertasten wieder erkenne n I Teile des eigene n Körpers und
Körperteile von Mitschülern durch Berührung wahrnehmen I versch iedene Gegenstände durch Abtasten
erkenne n I versc hiedene Obertlächenstrukturen durch Abta sten erkennen , unte rscheiden und begriffl ich klären"
ebenso die Spiel- und Übungsforme n (Visu omotorische Koo rd ination) von " Bewegungen im Raum kontrolliert
und zie lger ichtet einsetzen können I Unterscheiden von links und rechts I die Augen gez ielt von links nach rechts
bewegen I die Augen gezielt bewegen I Förderung des Zusammenw irkens von Auge und Hand I Schulung des
Gre ifens sow ie der Fingerkoord ination I Scheren richtig ha lten können; funktionsgerechtes Schneiden I mehrere
Gegenstände in eine Re ihe unter ständ iger visuornotor isches Kontrolle legen können I Auffassen und Verände rn
von Linien I Koo rdination von Auge und Hand be im Nachz iehen vorgegebener Bahnen I Linien innerhalb
vorgegebener Führungsbahnen ze ichnen können I Nachgehen, Nachz iehen vorgegebener Führungslinien I
Flächen innerha lb deutlich abgehobener Begrenzungslinien ausmale n können I Zeichnen ohn e Führungslin ie I
Zeichnen krummer Linien unter Einha ltung vorgegebener Ausgangs - und Endpunkte I fehlende Umriss linien
erkennen und ergänzen"
ergänzen aus fLi hrl iche Beschre ibungen, Angaben übe r Arbe itsmitte l, Dauer. Ort, Querverbindungen zu andere n
Unterrichtsgege nstän den sowie Abb ildungen, entsprechende Arbe itsblätter und weiterfü hrende Literaturhinweise.

Nr. 16 De utsch, Lesen, Schreiben, Thema: Vorbere itende und sllltzende Übun gen Identifizieren,
Diskriminieren und Lokalisieren im visuellen Bereich, 40 Seiten, 1987
Kurz besch retbun g: Die Spiel- und Übungsformen von "bestimmte Gegenstände aus einer Menge andere r
bewusst wahrnehmen I Aufmerksamke it auf grafische Zeichen lenken . Einzelheiten grafischer Gestalten (Kreis,
Oval, Quadrate) wahrnehmen I ein vorgege benes Merkmal (in Wirklichke it und auf einer Abbild ung) wieder
erkennen I bestimmte Merkmale an Personen und Gegenständen bewusst wahrnehmen; Personen und
Gegenstände verg leichen und unterscheiden I bestimmte Merkmale an Gegenständen bewusst wahrnehme n und
vergleichen I aufgrund bestimmter Merkmale Paare bilden I Gege nstände nach ihren Merkmalen sortie ren I
Aufmerksam keit je nach Zielstellung auf beson dere Merkmale eines gra fischen Zeichens richten: Merkmalpaare
e inander gege nüberstellen (Dom ino, Memory, Schwarzer Peter, Quintett) I Gegenstände und Bilder so llen
zerlegt und wieder zusamme ngefLigt werden können I Veränderungen der Umwelt, der Gege nstände, der
Abb ildungen wahrnehmen; den Unterschied zum vorher igen Zustand erkennen und benenne n könne n I
Änderunge n an Dingen der Umwelt erkennen, benennen, rückgä ngig machen I Abbildungen erkennen,
beschreiben, fehlende Te ile ergä nzen I Veränderungen an grafischen Zeic hen erkenne n und benennen I grafische
Zeichen und Gestalten in versc hiedener Größe, Farbe, Fonn erkennen und benenne n I isol ierte Formen erke nnen
und w ieder finden I Gegenstände verschiedener Größe auf Abbildungen erkenne n, eina nder zuo rdnen oder
unterscheiden"
ergänzen ausfLi hrliche Beschre ibungen, Angaben übe r Arbeitsmitte l, Dauer, Ort, Querverbindungen zu andere n
Unterrichtsgege nstän den sow ie Abb ildungen, entsprechende Arbe itsblätter und we iter fLi hrende Literaturhinweise.

Nr. 17 Deu tsch , Lesen , Schreiben, Thema: Vorbereitende und sllltzende Übungen - Identifizieren,
Diskrimin ieren und Lokalisieren im auditiven Bereic h, 38 Seiten , 1987
Ku rz besch retbun g: Die Sp iel- und Übungsformen von .,Gerä usche und Klänge nach Dauer, Lautstärke,
Tonhöhe erle ben. erke nnen, unters cheiden, anzeigen I Klangdaue r und Wortlängen untersche iden, vergleichen
und aufzeich nen I nebeneinander stehende Wörter in ihrer akustis chen Länge vergleichen und kennze ichne n I
aus Bildsymbolen ohne akustischen Reiz d ie Länge des Wortklanges entnehmen können I Name n und Wörter
durch Nachsprechen und Händeklatschen in Silbe n zerlegen könne n, Wörter nach Silbenza hl ordnen können I



aus Bildsymbolen den Wortk lang entnehmen und in Silben zerlegen können I in einer Reihe von Abbildungen
Wörter nach ihrer Silbe nlänge rhyth misch erfas sen und grafisch notie ren I zuge rufene Wörter sinnvoll
verlängern können I Stärke und Höhe von Geräuschen und Tönen erleben, erkennen, zuordnen, erzeugen, durch
Bewegung nachge stalte n und aufze ichnen I akust ische Entfernun gen und Richtungen aufnehmen, erkennen und
dara uf reagieren I Erkennen verschiedener Schallquellen und sie benennen I Zuordne n best immter Klangsymbole
zu e inem vorgegebenen Text"
ebenso die Spie l- und Übungsformen (Identifizieren, Diskriminieren und Lokalisieren von Gerä uschen, Wörte rn,
Silben und Lauten ) von "ähnliche Laute bzw . Geräusche treffsicher untersche iden können I Heraushören
gleicher Wörter und Laute aus e inem gesprochenen Text I Untersche iden klangähnlicher Gegenstandsna men, sie
ihren Abbildungen zuordnen können I lautähnliche Wörter aus einer Reihe herausfinden können I aus
Abbil dungen klangähnlicher Wörter (Reimwörter) d ie zusammengehö rende n Paare legen I aus Bildsymbolen
ohne akustisc hen Reiz den Wortklang entnehmen könne n I Heraushören von Einzellaulen aus der gesprochenen
Sprache I Anla ute von Namen und Wörtern erkenne n und nennen; Wörter. Namen zu gege benen An lauten
nennen I aus bildliehe n Darste llungen die An laute der Wörter heraushören mit und ohne akust ischer
Unterstützung l ohne Sprechen die Anlaute erkennen und bezeichn en könne n I aus Bildsymbolen die Inlaute
(Voka le) sow ie die Endlaute der Wörter heraushören und kennzeichnen könne n I den Endlaut e ines Wortes aus
dem Bildsymbol still entnehmen können und mit dem vorgegebenem Bild verg leichen"
sowie die Spie l- und Übungsforme n (auditives Herauslösen, Ergänzen und Zusammensetzen von sinnvollen
Teilwörtern) von "das zusammengesetzte Nomen in seine Tei lwörter zerlegen und aufze ichnen können I aus
Bildsymbo len Teilwörter still entnehmen und aufze ichnen können I gle iche Wortte ile aus der bildlie hen
Darste llung ohne zu sprechen entnehmen und zuordnen könne n I aus einer Vie lfalt von Dingen die Gegenstän de
mit gleichen Wortteile n erkennen, heraussuchen und zuo rdnen können I aus Bildsymbo len Wörter mit gleichen
Wortte ilen mit und ohne akust ische Unterstützung herauslösen und zuordnen könne n"
ergänzen ausfLihrl iehe Beschrei bungen. Angaben über Arbeitsmittel, Dauer, Ort, Querverbindunge n zu anderen
Unterrichtsgegenständen sowie Abb ildungen, entsprec hende Arbe itsblätter und weiterführende Literaturhinweise.

Nr. 18 Mathematik, Thema: Schätzen Überschlagendes Rechnen Kontrolle, 15 Seiten, 1987
Kurz bcsch rcibun g: Ausgehend von den Lernschritten a) Zu einem Reche nprob lem schä tzend Ste llung
nehmen, b) Das Ergebni s durch Vergleic hen, Runden... überschl agen c) Kon t rolle durc h Messen, Wägen und
Rechnen wurden entsprechend abwechslungsreiche Übungen ausgewäh lt, bearbeitet und beschrieben:
Grund stufe I: Längen schätzen (Eigenschaften von Dingen schätzen: gleich lang - länger - kürzer I Schätzen und
Messen in der Wirk lichke it I Abschreiten , Schätze n und Messe n von Strecken).Gewichte schätzen. Inhalt
schätzen. Grundstufe 11 : Zahlen runden, Ergebnisse mit gerundeten Zahlen schätzen: Sachaufgaben aus der
Umwe lt - Beispiele (Längenmaße/Gewichtsmaße/Prei sberechnunge n/Flächenmaße). Oberstufe: Schätzen mit
gerundeten Zahlen beim Dividieren durch zwe iste11igen Divisor I Ergebnisse bei Sachaufgaben durch
überschlage ndes Rechnen kontrol lieren (Schlussrechnungen, Prozentrechnungen). Schätze zuerst , dann
überprüfe in der Wirklic hkeit!

Nr. 19 Bildn erisc he Erzichune, Thema : Wir s ind e ine Geme inschaft, [6 Se iten, 1987
Kurz besch reibun g: Die aufbereiteten Beispie le zum Thema "Gemeinschaft·, beinhalten Schülerarbeiten,
deta illierte Angabe n über den Lehrstoff aus den verschiedenen Bereichen der Bildnerischen Erziehung,
Materia llArbeitsmiuel sowie auch fächerübergreifende Hinweise mit therapeut isch-funk tionellen Übungen.
Themen, wie .Jch bin in der 1. (2. , 3. , ...) Klasse" , "meine Fam ilie" , "meine Mitschüfer-', ,.unsere Klasse" ,
.justige Gesichter" , ,.alle Kinder haben sich in Tiere verwandelt", "mein Nachbar, ärgert sich grün und blau",
"wer bin ich? - Steckbrief', ... sind in unterschiedlichen Arbe itstechniken behande lt und dem jewe iligen
Entwicklungsstand der Schüler entspreche nd, nach Grund stufe I, Grund stufe 11 und Oberstufe gegliedert.

Nr. 20 Werkerziehung. Thema: Greifzange (Grun dstufe II) Frontlader (Oberstufe),
15 Seiten , 1987
Ku rz besch reibun g: Beispielplan e iner Greifzange aus Metall mit ausfLihrlichen und detai llierten Angaben über
Werkaufgabe/Problem stellung, Lernziele, Lern- bzw . Unterrichtsorganisation, Werkstoff/Werkzeug sow ie
Lehrplanbezüge: dazu die jeweiligen Abbi ldungen im Maßstab I: I mit näheren Erläuteru ngen zum Lehrer- und
Schülerarbeitsblatt (Grundstufe 11 ). Funktionsmodelle (Frontlader, Schaufellader, Planierraupe, ...) aus Holz oder
Metall, vermitte ln Einsichten in e infache Mechanism en an Objekten mit li ebeln und Sperrvorrichtunge n
(Oberstufe). Im Anschluss an Werkskizzen und werkplane. umfangreic he Literaturh inweise zum technischen
Werken.

Nr. 21 Sa{"hu nterric ht , Thema: Licht - Optik, 44 Seiten, 1988
Kurz besch reibung: Diese Handre ichung versucht zu den Lehrp lanbereichen Phys ik/Chemie: "Licht-Optik"
interpretiere nde Beispiele einer möglichen Unterrichtsorgan isation dieses Themas in der Sonderschu le
anzubieten . Ebenso wird versucht, den spielerischen, handlungs- und schülerorientierten Ansätzen im Unterricht
gerecht zu werden, wobei solche didaktisch-methodische Unterrichtsstrukturen ausgewäh lt wurden, die dem
Begab ungsniveau sowie den Lern- und Lebensbedürfnissen dieser Schüler angepasst sind. Zu folgenden
Themenschwerpunkten . "Licht wird zurückgeworfen" (7. Schulstufe), "Verschiedene opt ische Geräte entwerfen



Bilder' ' (8. Schu lstufe) sind einfac he Vers uche (Versuchsreihen) angefü hrt. die nur einen geringen Aufwand an
Ge räten und Materialie n bzw. physika lisch-chemischen Unterrichtsbehelfen erforde rn. Die dargeste llten
Versuc he wurden mit kurzen Beschre ibungen der Vers uchsa bläufe. Abbildungen (Fotos, Sk izzen, ...), Lehr- und
Lernzielen , Material- und Geräteangaben. Anmerkungen sowie Literat urhinweisen in Form von Karteibl ättern
gestaltet.

Nr. 22 Sa(' hunterric ht , Thema: Scha ll Akustik, 36 Seiten, 1988
Ku rzbesch reib un g: Analog zu Hand reichung Nr. 21, sind nach de n Lehrplanbere ichen Physik/Chemie:
.,Schall-Akustik" folgende The mensc hwerpunkte: .,Geräusche, Ton, Klang und Knall" (6 . Schulstufe), .,Schall
kommt zurück " (7 . Schulstufe) , ,.Uns ichtbare Wellen im Äther - Rundfunk und Fernsehen" (8. Schu lstufe)
mitte ls einfacher Versuche (Versuchsreihen) bearbeitet .

Nr. 23 We rkerziehlln g. Thema: Spa ltlciter (Gru ndstufe 1), Marktstand (Grundst ufe 11), Drehschemellenkun g
(Grundstufe li/Oberstufe), Achsschenkellenkung (O berstufe), Flaschenzug (Oberstufe), 25 Seiten. 1988
Kurz besch reib un g: Grundstufe I. Über den .,Einstieg in die Holzb earbeitung' zur .Spatrleiter-' mit deta illierten
Angaben (z.T. Darste llungen) über versch iedene Werk stoffe, Erprobun gsm öglichkeiten. Eige nschaften ... sowie
Unfallverhütung. Grundstufe 11 : Beispielplan zur Herstellung eines Marktsta ndes - geg liedert in
Problemstellung, Lernziele. Lernorganisatio n. Werkstoffe/Werkz eug und Leh rplanbezug samt
Kons trukt ionsplänen für Schü ler (Maßstab ca . I: I). Oberstufe : Verschiedene Lenkungsarten
Drehsc hemellenkung (evt . auch für Gru ndstufe 11 ) und Ach sschenkellenkung - mit ausführlichen Erlä uterungen
und entsprechenden Darste llunge n von alternative n werkstucken zur Straßenwalze (Traktor, Anhänger ,
Leiterwagen, Kräne, ...) Skizzen und e inigen Konstruktionsanleitungen. " Flaschenzug" - mit Querv erbin dung
zur Physik (Ro llen) und mehrere n Ausführungsm ögl ichkeiten in Hart holz oder Bandeisen.

Nr, 2..f Sa(' hunte rrich t, Thema : Wege zum Beruf - Arbe itswe lt, 46 Seiten, 198 8
Ku rzb esch retbun g: Ausführlicher Behelf fUr ASO-Schulabgän ger in Auseinandersetzun g mit der Problematik
.Arbeit s- und Berufswelt- sowi e Fragen der Berufsorientierung. der Bcrufsflndung und Berufsentscheidung:
Stellenangebote in Zeit ungen / Inserieren / Lebenslauf / Bewerbungsschreiben / Bewerbungsgespräc h /
Berufsfeld er. tntcresscnsfeldcr, Hand lungsfelder / Selbsteinschätzun g / Berufsanforderungen / Beru feraten /
Lehrvertrag / Pflichten des Lehrlings.... Lehrerh inweise sowie Fragebögen fllr beru fskun dlie he Führungen. fllr
besicht igte Betriebe und Berufe.

Nr, 25 Ma th em atik, Thema: Umgang mit dem Lineal. dem Geodreieck und dem Zirkel,
16 Se iten. 1988
Ku rzbeschreibun g: Ausführfiche Darstellung vom Umgang mit dem Lineal, dem Geodreieck und dem Zirkel
sow ie detaillierte und differenzierte Angaben über deren Gebra uch zum Anfertigen e infacher Zeichnungen / z.
B. Werkzeichnungen) und Durchführung geometri scher Kons truktionen ; dazu noch entsprechende
Kopiervorlagen und Schülerarbeitsblätter .

Nr. 26 Mu sikerziehung, Thema: Musik und Bewegung, 37 Se iten. 1988
Ku rzbescb retbun g: Ausgeh end von freien Bewegen zur Musik über e infache Bewegun gsform en zu
rhythm ischer Gymnastik und zu Tan zfo rmen - Querverbindungen zu den Leibesübungen, Vorsch läge für d ie
praktische Umsetzung der Lehrplanbestimmungen zum Abschnitt " Bewegung" (der Mus ikerziehung) in den
Grundstufe n I, 11 und Oberstufe mit den jeweiligen Auffi nd ungshinweisen sowie Literaturverzeichnis .
Darstellung gemeinsame r Grun dele mente von Musik und Bewegung, Im Anhang: Melodien und
Spielanleitunge n - Vorschläge zum Üben und Tanzen in den 4 Grun dbewegungsarten (Gehen. Hüp fen, Laufen ,
Spr ingen) u. ä. m.

Nr . 27 Deu tsch, Lese n, Schre ibe n. Thema: Lesemotivation die Leseecke. 2 1 Se iten. 1988
Ku rzbeschreibun g: Fragen nach evt. Lesemotiven in der ASO Tipps für eine anrege nde Leseumgebung im
Klassenzimmer: a) Einrichtung (Gestaltung) der Leseecke. b) Raumteilung (Schreib -, Lern- und Arbeitsraum.
Kuschelecke - Spielecke. Leseecke. Malecke. Musische Ecke), c) Be ispiele der Raumgestalt ung (mit Plänen und
Fotos aus Sonderschulklassen ), d) Ausstattung (Ele mente der Raumausstattun g. Inhaltliche Hinweise, Räumliche
Hinweise). Fächerübergreifendes Lernen am Projek t .Leseecke' ' . Im Anhang: Bücher für d ie Leseecke
Umfangreiche Sammlung in der Grundstu fe I von Bilderbüche rn zum Schauen, Suchen und Erzählen ... von
Bilderbüchern zum Anscha uen. Vorlesen, Mitlesen ... und zum Selberlesen. Grundstufe 11 Bücher zum Lesen
und Fragen, Oberstufe Bücher zum Lesen und Verstehen.

Nr . 28 Deu tsch , Lese n, Schre ibe n. Thema: Lesemotivation Lesepro jekte, 29 Se iten, 1988
Kurzbesch retbun g: Tipps zum Kennenlernen von Büchern - Voraussetzungen für Leseprojekte: Sit uation der
Klasse; Lesefert igke it der Kinder; Leseerfahrung. Lesegewohnh eiten der Kinder; Bild erbuchanalyse und ihre
Funkt ion im Unterr icht; Didaktisch-method ische Über legungen. Tipps für die Arbeit mit e inem Bilderbuch:
Bericht über de n Einsatz des Bilderbuches .Frederick'' an der ASO Am Damm. GraziGrundstufe I. 1986/87.
Tipps für d ie Arbe it mit eine m Kinderbuch: Das Leseprojekt .Elsie' an der ASO Ettendorf Kärn ten/Grundstufe



11 , 1986/87, Leseprojekt .Bobo' Methodisch-didaktische Aufbereitung des Kinderbuches .Das Schweinchen
Bobo'' fäch erübergreifen d im Unterric ht an der ASO BruckJMur; 3. - 5. Schulstufe, 1987/88 .

Nr. 29 Mathematik, Thema: Konstruieren mit dem Linea l, dem Geodreieck und dem Zirkel, 13 Seiten, 1988
Kurzbesch retbun g: Konstruktionsübungen von Strecken mittels Zirkel und entsprechender Kontrolle durch das
Linea l; Konstruktionen von Quadraten mit dem Geodreieck bzw . mit dem Zirkel; zu diesen beiden Var ianten
auch analoge Konstruktionen von Rechtecken; Wiederholung und Konstru ktion versch iede ner Winkelarten
sowie Dreleckskonstrukttonen: dazu jeweils noch Schülerarbeitsblätter bzw. Koptervortagen.

Nr. 30 Sachu nte rricbt, Thema: Energie am Beisp iel Wärme - Erfahren - Versuchen - Exper iment ieren, 45
Seiten, 1988
Ku rabeseh retbun g: Diese Handreichung versucht, exemplarisch den Lehrplaninhalt " WÄRME" in
Physik/Chemie zu behande ln sowie durch einfache Versuche Möglichkeiten der Unterrichtsgesta ltung zu diesem
Themenkreis anzub ieten. Die Versuche werden grö ßtenteils mit einfachsten Mitteln durchgefü hrt, so dass die
Schüler durch selbstständiges Tun Erkenntnisse und Erfahrungen gew innen können. Bei vielen dieser Themen
finden sich Anregungen für den fächerübergreifenden bzw. projektor ientierten Unterr icht
(siehe auch Heft Nr. 12 - " UMWELT"). Die dargestellten Versuche wurden mit kurzen Beschreibun gen der
Versuchsabläufe. Abbildungen (Fotos, Skizzen, ...) Lehr- und Lernzie len, Material- und Geräteangaben .
Anmerkungen sowie Literaturhinweisen in Form von Karteiblättern gestaltet. Im Anhang e in Energiespie l sowie
Tipps für Energiesparen.

Nr. 31 Rildn er ische Erz ieh ung , Thema: Feste - Fe iern - Fasching, 3 \ Se iten, 1989
Kurzbesehreib un g: Die dargestellt en Beispie le sind nach Grundstufe I. Grundstufe 11 und Oberstufe gegliedert
und berücksichtigen die verschiedenen Bere iche der Bildnerischen Erziehung (Grafik, Malerei, Plastik, Obje kt
und Raum, Schrift und Typografie, Fotografie und Film/Video, Spiel und Aktion) wie auch diverse
Mater ialien/Arb eitsmittel sowie fächerübergreifende Aspekte. Themen über Feste - Fe iern - Fasch ing wurden in
vielfältigen Arbeitstechniken behandelt (u. a. sich selbst bzw. gegense itig bemalen - schminken, Girlanden ,
Faltschnitte. Stoff-, Filz-, Wollresteapplikat ion. Collagen, Mobile, Hampelmann, Kasperlköpfe aus Papiermache.
Verkleiden, Faschingsmasken. Daumenkino, Werbung, Einlad ungen, Plakate, Bilderrätsel, Ideogramme,
Pantomime, u. v. a. m.).

Nr. 32 Werke rz iehung , Thema: Hebe l. Seilwinde (Grundstufe 1), Aufzug <Grundstufe 11), Se ilbahn <Oberstufe),
28 Se iten, 1989
Ku rz beschrelbun g: Der " Hebel" a ls Kraftverstärker - mit ausgearbeiteten Beispielen zweise itiger Hebe l,
z. B. Hebelwaage (Standmode ll einer Schnellwaage, Briefwaage). Die "Seilwinde" mit ausführlichen und
detaillierten Angaben über Arbeitsmittel / Verlaufsplanung, Werkstoffe/Werkzeug sowie Leh rplanbezug /
mögliche Lernziele; dazu entsprechende Abbildungen für die Holz- bzw. Metallbauweise (samt Erläuterungen)
und Darste llung eines weiteren praktischen Anwendungsbeispieles (Ziehbrunnen) für die Grundstufe J. Der
"Aufzug" als Hebevorrichtung mit Verwendung einer festen Rolle - sowie weitere Ausführun gsmöglichkeiten
durc h: Sperrklinke (Gesperre) , Schneckengetriebe (Untersetzungs-, Sperrgetriebe), Bandeisen und
Metalüochstreifen, ... und der .Schrägaufzug'' als we iterführendes Thema für die Grundstufe 11. Die "Seilbahn"
a ls Mittel zur Arbe itserleichterung und a ls Verkehrsmitt el mit ihren wichtigsten Bauteilen in verschiedenen
Werkskizzen bzw. Werkplänen samt ausführl icher Beschreibung - dazu noch Ausbaumöglichke iten und
Darste llungen sowie Angaben über verschiedene Arten von Se ilbahnen - für die Oberstufe,

Nr, 33 Mathema tik, Thema: Körper Würfel Quader, 24 Se iten, 1989
Ku rzbeschreibun g. Nach "Erkennen und Benennen verschiedener Körper" (Würfel. Quader, Zylinder ,
Pyramide, Kege l) wurden Voraussetzung, Arbe itsvorgang sowie das Herstellen von Netzen des Würfels und
Quaders beschrieben bzw . in Abbildungen erläutert (Konstruktion mit Zirkel und Geodre ieck); weiters dazu die
Oberflä chenberechnun gen. a) die Darstell ungen des Würfe ls/Quaders im Schrägriss mit entsprechender
Konstrukt ionsanleitung, b) Übungsbe ispiele zur Erarbeitung und Berechnung des Rauminhalt es (Volumen),
c) diverse Schülerarbe itsblätter und Kopiervorlagen (zur Gestaltu ng eines Dorfes mittels verschiedener Körper ­
in Gemeinschaftsarbeit ).

Nr. 34 Sac hunter r icht , Thema: Das Kind in der Ze it, 43 Se iten, 1989
Kurz besch reibun g: Diese Handre ichung ist dem Erfahrungs- und Lernbereich .Zeit" (Grundstufe 11 ) bzw. dem
Geschichte- und Soz ialkundeunterricht (Oberstufe) gewidmet. Das Leben und die Rolle des Kindes in den
verschiedenen historische n Epochen (Urze it - Mittelalter - Industrielle Revolution - Biedermeier ­
Jahrhundertwende - Zwischenkriegszeit - 3. Reich - Nachkriegszeit - heute - Jahr 2000) wird jeweils mit einer
Impulsze ichnung sowie e iner exemplarische n Stoffsammlung oder beschreibenden Darstellung a ls
Entw icklungsre ihe angeboten, Durch entsprechende Zuordnung der einze lnen " Bilder" auf einem Zeitstre ifen ­
zunehme nde Orientierung im historischen Raum. Querverbi ndungen zu anderen Lebensbereichen. wie z. B.



Soz iale Beziehungen, Konsum und Versorgung, Gesundheit, Freizeit oder Arbeit, Beruf und Wirtschaft lassen
sic h herstellen.

Nr. 35 Mus ike rz iehung . Thema : Hören Spreche n Musizieren, 3 1 Seiten, 1989
Ku rzbesch reib un g: Diese Handre ichung befasst sich im ersten Teil mit den Lehrpl anbestimmungen und ihrer
Umsetzung auf de n Lehrplanhauptstufen für .H ör- und Sprachtraini ng durch Musik und Beweg ung" . Darüber
hinaus wurd en dann e inzelne Abschn itte, wie ..Hörerz iehung" , .H örtralnlng'', ..Sprec h- und Sprac htraini ng" ,
..Lautmalere ien" u. ä . m. durch geeig nete Liedbe ispiele ergänzt und der Themenbereich .Liederarbeit ung mit
szenischer Ausgestaltung und Instrumentalbegleit ung" mittels exemplarischer Stundenplanung (Stun denbild)
detailliert aufbereitet .

Nr. 36 IIildn er ische Erzit"hung . Thema: Ordnung Unord nung, Harmonie Spannung, Ruhe und Bewegung
im Bild, 18 Seiten, 1989
Kurz besch retbun g: In diesem Exemplar geh l es um das "Erkennen und Anwen den einfacher
Ordnungsprinzipien/Bil dordnungen" . Da Bildner ische Erziehung nicht nur aus Zeic hnen und Malen bestehen
soll, wird auch das Ges präch, das Betrachten von Bildern, die Nachbesprechung usw. wichtig.
Ungege nständlic he und gegenständliche Darstellungswe isen werden im Zusammenhang mit Ordnu ng ­
Unordnung, Harm on ie - Spannung, Ruhe - Bewegung gesehen. Flächen sind in beliebige Teile zerschn itten und
zu neuen Bildern zusammengelegt. wodurch sich bildner ische Absic hten von " Hell-Dunkel-Kontrast" ,
..Ticfenstaffelung' ', .Flächengtiedcrung nach einer Richtung verlaufend" ergeben. Im Ansch luss daran die
..Wesenskunde der Farben" und mit diesen Experimente zu geordneten oder ungeordneten Farbspuren. zu
versc hiedenen Beziehungen von Farben zueinander (z. B. Kalt-warmkonrrast, Komplementärfarben usw.) sowie
auch im Spannungsfeld bestimmter Stimmungslagen ( Freude, Ärger, Tra uer, ...), Des weiteren Zeic hnen und
Malen nach der Musik (ru higlbewegt).

Nr. 37 Mat hematik. Thema: Taschenrechner, 18 Seiten, 1990
Ku rzb esch retbun g: Anhand des Lernzi eles: " Die Schüler sollen...; den Tasch enrechner hand haben ; ... und ihn
a ls Hilfsmittel zur rat ionellen Aufga ben lösung anw enden ", wurden folgende Schwerpunkte ausführlich
beschrieben und durch entsprechende Kcpiervorlagen ergänzt: a) Spielerische Vorübungen zum Arbeiten mit
dem Taschenrechner (" Little Professor" ), b) Richtiger Gebrauch der wicht igsten Tasten (Ein gabe-,
Funktionstasten) , c) Arbe it mit dem Taschenrechner - (aber auch: Kontro lle durch übersch lagendes Rechnen,
Kopfrechnen und schriftlic hes Rechn en), d) Lernschritte zum Einruhren des Taschenrechners (Üben der
Fertigke it im Eintippen von Zah len / einfache Rechenoperationen eingeben und lösen / Üben der vier
Gr undrechn ungsarten mit ganzen Zahlen / bzw. mit Dez imalzahlen / Rechenaufgaben mit lustigen
Wortergebnissen / Programm e für den Taschenrechner) .

Nr, 38 Deu tsch , Lest"n, Sch re iben. Thema: Medienerziehung (Oberstufe). 38 Se iten, 1990
Ku rzhesch reibun g: " Medienerziehung" glied ert sich in d ie Themenbereic he. a) "Zeitschriften" - bei
e ingehender Auseinandersetzung, Fragestellung, Bearbeitung, Stellungnahm en, Stat istiken über div . " Heftln"
durch die Schüler samt ansch ließender b) ..Gestalt ung e iner eigenen Schülerzeitschrift'' - mit Beiträgen von
Lehrern und Schülern über sich se lbst und Ereig nissen in der Schule, über aktue lle Umwelt probleme sowie auc h
Humor im schulischen Alltag, c) ..Unser wanderbuch'' - als Sammelband mit erfundenen Geschichten,
Beschreibungen von Freunden aus der Klasse, Einladungen, Klassenpost über e igene Wünsche, Vorstellungen
bzw. Angebot e und Hilfen an andere (auch Pinwandzettel ) und d) "Comics" - wob ei u. a. vorhandene
Erfahrungen über Comics und ihre Bedeut ung für d ie Schüler Berücksichtigung finden.

Nr, 39 Sac hunte rricht, Thema : Sp iele im Geographieunterricht, 43 Seiten, 1990
Ku rzbesch reihun g: Die Handreichung bietet verschiedene Lem sp ie lformen an : Puzzle , Memory, Würfe lsp iel ,
Karten spiel , Qu iz, Rätsel. Auf Kanon aufgezogen und durc h Klar sichtfolien geschützt, kann sich der Lehrer eine
Materialsam mlung ..geographischer Spiele" bereitstellen. Inhaltlich beschränkt sich die Handreichun g auf
österreichbezogene Th emen. Analog zu den Beispielen Österreichs können Spiele für den e igenen He imatbezirk
und das eigene Bundesland bzw. für Europa und d ie Welt zusammengeste llt werden. Auf de n letzten Seiten
finden sich noch ausführlich beschriebene Geländesp iele.

Nr, -40 Ma th em atik, Thema: mini LÜK, Lerne, Übe. Kontrolli ere, 15 Seiten, 1990
Ku rzbesch reibun g: Durch spielerische Übungsformen mit abwechslungsre ichem Material und Wechsel der
Aufgabenstellung ... " so llen Schüler bedeutende mathematische Denkw eisen und Denkhaltungen. wie
Kombinat ionsfähigkeit. Problemlöseverhalten. log isches Denken entw ickeln ...''. Neben ausführ lichen
Hinweisen zum Gebrauch des mini LÜK auch analoge Arbeitsb lätter mit vielfältiger Aufga benste Ilung , wie:
Runden auf reine Zehner, Hunderter sowie Runden der Dezimalzahlen auf ganze Zah len, Rechne n im Ko pf,
Bruchzahlen und Maße, Umwan d lung von angegebenen Maßen in Bruchzahlen, Verwand lung in gem ischte
Zahlen bzw. von Bruchzahlen in Dezimalzahlen und umgekehrt. Rechnen von Prozentwerten im Kopf, Flächen
und Körper sowie Rechnen mit dem Taschenrechner.


